
Bund der Steuerzahler: 3 Gründe für ein JA beim Steuerpaket

1. Das geltende System ist ungerecht 
Die Ehepaar-Besteuerung benachteiligt verheiratete Paare zum Teil erheblich, da sie gemeinsam steuerpflichtig sind, während Konkubinatspaare einzeln veranlagt werden. Die Einkommen der Ehegatten werden zusammengezählt, und aufgrund der Progression zu einem höheren Steuersatz versteuert. Verheiratete bezahlen bis zu mehr als doppelt so viel an Bundessteuern wie Konkubinatspaare mit vergleichbarem Einkommen. 

2. Der Mittelstand braucht eine Entlastung 
Der Mittelstand geriet zunehmend unter finanziellen Druck. Die Löhne hatten nur eine moderate Zunahme, Zwangsabgaben wie Steuern, Sozialversicherungsbeiträge sowie die Krankenkassenprämien aber überdurchschnittliche Zunahmen,  auch Kosten für die Kinder sind stark gestiegen (Prämien Krankenkasse, Betreuung). 

3. Alle profitieren vom Steuerpaket 
Die grosse Mehrheit der Bevölkerung profitiert von einer Steuerreduktion von gut 18%. Vor allem für die unteren Einkommensklassen resultieren massive Reduktionen. Denn rund 37 Prozent der Steuerpflichtigen werden von der Bundessteuer ganz befreit. Mittelständische Familien mit Einkommen zwischen 80’000 und 150’000 Franken werden um insgesamt 548 Mio. Franken entlastet. Dies entspricht rund der Hälfte der geschätzten Steuerausfälle. 

Ehepaare mit Kindern werden dank dem Teilsplitting und höheren Kinderabzügen deutlich entlastet. 

Ehepaare werden im Vergleich zu Konkubinatspaaren nicht mehr länger benachteiligt, weil sie dank dem Teilsplitting nicht mehr in eine höhere Einkommensprogression geraten. Dabei profitieren nicht nur doppelerwerbstätige und kinderlose Ehepaare, sondern auch Paare mit erwachsenen Kindern sowie Rentnerehepaare. 

Einelternfamilien 

Alleinerziehende sowie geschiedene Eltern, die alleine mit ihrem Kind oder ihren Kindern im Haushalt leben, werden durch den Abzug für Alleinerziehende, den Haushaltsabzug für Alleinstehende sowie den Fremdbetreuungskostenabzug für die Kinder markant entlastet. Mit der Steuerreform bezahlen über die Hälfte aller Alleinerziehenden keine direkten Bundessteuern mehr. 

Alleinstehende 

Alleinerziehende werden durch die Reform der Ehepaar- und Familienbesteuerung nicht mehr belastet als heute. Die Steuerreform gewährt Alleinstehenden neu einen bedeutenden Haushaltsabzug. Untere Einkommen werden bei der Bundesbesteuerung deutlich entlastet, da das Existenzminimum von der Steuer befreit wird.
Auszugsweise, Quelle: http://www.bds-schweiz.ch 
Aufträge:

Alle profitieren?  Nur selten möglich! Wen erwischt es wie?

Lesen Sie jetzt den Artikel von Roland Misteli, Sekretär LSO und versuchen Sie herauszufinden, was dies konkret für Sie als Lehrling bedeuten könnte. Wo könnte sich die finanzielle Situation verschlechtern, wo sind andere Massnahmen zu erwarten? Welche Auswirkungen könnten diese haben?
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